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^/ lo /74^. Mittwochs den I. H M . M. 49. 

kippstadt den 17. Mar t Ih ro Durchl. Vorbeyfahren die Honneurs 
Nachdem in voriger Woche verschiedene mit Salutiren und Fahnenschwencken mach-

Counels wegen der Reist der Durchl. Erzher- te, und Höchstdenenstiben zur Wache diente, 
zogin Maria Anna und bero Hrn. Gemahls, Bey dem Aussteigen aus dem Wagm empfin-
des Prinzen Carls von Lothringen ab-und zu- gen und bewillkommeen Se. Durchl. der P r . 
gegangen, auch Se. Durchl. der Prinz Sie- Dietrich diese hohen Herrschafft im Nahmen 
trich von Anhalt-Dessau bereits am Donner- Sr. König!. Ma j . in Preussen und des Kon. 
stage hier angekomen, langte gedachteDurchl. Hauses. Nach einigem Verweilen setzte man 
Hecrschafft mif ihrem Gefolge am Sonna- sich zur Tafel, wo der Prinz Dietrich neben 
bend Nachmittags um 5 Uhr von Detmold, der Hurchl/Erz-Herzogin und dem Prinzen, 
wo Sle bey der verwiltibten Frau Fürstin«, ihrem Gemahl, saß, und woran nebst den» 
Gräfin von der Lippe gespeiset und dasNacht Herrn Obersten von Zimmernow,der Herr 
lager genommen, hier an. So bald Sie auf Hauptmann von Grumbkow gezogen wurde, 
der Grenze angekommen, wurden 2. Salven Nach aufgehobener Tafel beurlaubte sich des 
aus allen Canonen von den Wällett dieser Prinzeu Dietrichs Durchl. bis den folgende» 
Stadt gegeben, die dritte aber, als Sie wirck- Morgen von den hohen Reisenden, welche dar-
lich in der Stadt waren. Vor dem Posthau- auf, nach genommenemAbschiede unter aber-
st, wo Dero Hauptquart ier war, paradirte mahliger Paradirung der Wache und zmahs 
««Compagnie mit fliegender Fahne, die in l ig« Abfturung der Canonen Dero Reise wei^ 

tee 



ter nach kühnen antraten , wo ebenfalls im zös Flotte ist zu"Älicante em^üf fenT^Ne 
Post - Hau,e alles zu Dero Empfang vcran- Königin hat nach dem Empfang einiger aehei-
stalltet gewesen, und von bannen Sie gestern men Depeschen dem Franz. Ambassadcur über 
weiter bis Schermbeck gegangen, heute aber des Hrn. von Court Betragen in der See,Ba-
durch Wesel ub«l den 3ihk,n nach Goch fort- taille ihr Mißvergnügen zu erkcnllenaeaeben. 
«eisen, UN5 da,elbst übernacht.» werden. Ei- Paris den ig. Merz, 
„ige Stunden nach Hei o Abreise ron hie» Se. Maj . haben dcm Engüs. Ministre de-
kehr'te die Wache, welche nebst den Off,ci?rs clariren lassen, daß die Krieges - Zurüstungen 
onsthnlich be,chencket worden, nach Soest zu- in Duynklrchen ausRechnung der Cron Spa-
rück, und agiern frühe begaben sich desPrm- wen geschehen , welcher Höchstdlesilben v?r> 
zen Dietrichs Durchl wieder nach Bielefeld; möge der Tractaten Hülffe leisten müßten, 
die vielen Fremden hohen und niedern Stan, Der Marschall de Noaille wird dicses Jahr 
des aber, welche des hohen Wassers und der m Flandern und der Marschall von Coiglii im 
ungewissen Ankunft der hohen Herrschafft Elsaß commardircn. Den 8ten dieses kam 
ungeachtet anhero gekommen waren, haben em Erpresser von unstrm Ministe am Spa-
mit allen Emwohneru dle>er Stadt die Huld Nischen Hofe hier an, mit der Nachricht: daß 
und Gnade bewundert, womit die Durchl. die Span. Franz. und Engl. Flotten mitten 
Erzherzogin und Se. Durchl. der Prinz Carl im Tn ffen durch den entstandenen Sturm 
von Lownngen ledermann begegnet. wären gctrennet worden; die erste sey zu A-

Schloß Koßenau d̂ n 27, Merz. licante, die 2le zu Barcelona, und die zte zu 
Se. Königliche Majestat in Preussen, un- Pcrt-Mahon lingelauffen; das Franz. Ad-

str allergnädigster Herr, in Begleitung He- miral-Schiff hätte im Treffen 80 Mann von 
ro Herrn Bruders Prinz Heinrichs Königli- seiner Eqvipage verlohren, das Span, Sch-ff 
chen Hoheit, ingleichen des Prinzen Ferdt- Royal Philipp wäre üdel zugerichtet, d.r Ad-
«ands vonBrauschweig'Wolffcndüttel Hoch- nnral Novarre selbst gefährl. blkßi-et, und 
fürstlichen Durchlaucht, sammt Dero ganzen einander Schiff verbrannt worden. Von 
Königlichen Suite trafen heute um halb i. dem Verlust der Engellander aber hätte man 

'Uhr von Schweidnitz allhier ein, und geru- noch keine Gewißheit. Der Hof »st mit der ^ 
Helen bey Dero wmckllchen Geheimen Etais- Aufführung des Mr. de Court beym See, 
und Krieges-Mlnistre Herrn Grafen 0. Re- Treffe« gar nicht zufrieden, weil sich die Cron 
ders EMlenz das Mtttaos Mahl einzunch« Spanien beschweret, daß derselbe die Spani-
men, so dann aber setztcn Allerhöchst-Dlesel- sche Flotte nicht gehörig sicundiret habe, 
den in vollkommensten hohen Wohlsyn g<- Die Briefe von Valence in Dauphine brin¬ 
gen 3 Uhü Dero Reise nach Sa an weiter gen mit, deß der Infant Don Philipp am 
fort, allwo des Fürsien von kobkowitz Durch- 2asten vorigen Monaths von kion t aselbst an-
laucht zu S.ro Empfangung aücs aufs be- gelanget, und zu Anfang dieses Monats wei, 
ste zu veranstalten aus Italien Ordre erthei- ter nach A^ abgehen wollen. Die Aoant-
let haben. Garde seiner Armee ist schon bis nach Fajen-

Madrit den 2. Mart . ce, so anderthalb Tage-Reisen von Nizza ae-
Zu Barcelona und zu Canagena sind nur legen, angerückt gewesen Gedachter Prinz 

4. von unsern Kriegesschiffen, nemlich der Ne- wird zu G^ace sein Haupt-Quartier, der Pr. 
ptun, der Orient, der Hercules und der Eon- von Conti aber, der die Französische Völcker 
siant aus dem Treffen zurück gekommen. Von commandiren wird, das seine zu Cagna neh, 
den andern hat man noch keine Nachricht, u. men,und man glaubt, daß sich die Krieas-O-
von den Bcanders eben so wenig. Die Fran- pclationes in dasigen Gegenden zuerst anfan¬ 

gen 
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aen werden. Dec Admiral de las Torns soll hutsamleit sehr geheim ttactiret. Der Graf 
mit i8 Schiffen, worunter die Gallonen be- von Bach hat sogleich nach erhalttmr Nach-
ßndl-, ausAmerica in Cadi^ eingelauffen seyn. richt von der mtendirten Fr^tzösischen I n -
Die Transport^ Sü)>ffe zu Duynkirchen ha- vasion in diese Reche »cme 4. Nömi,ch.Catho, 
den im letzten Sturm vltlgelidten; uSchl f - tische Bediente abgedancket. Die Catholische 
fe von 3 Masten sind gescheitert und von v!e- Capelle zu Lmcoln-^nnftelds ist verschlossen 
len hat man die Masten und das Tauwerck wolden. Man will wissen, daß der Prättn-
abhauen müssen ; ein Balander aber mit 2 dem mit der CronSpanien -m Namen Gross-
Compaan^en Schweitzer vom Regiment Dies- Britanniens einen angeblich eorchellhaften 
back ist in die See aetrieben worden, dahcro Tractat soll geschlossen haben, des Innhal ts : 
man befürchttt,daß es untergegangen seyDer D,e Feindsel-gkeiten zwischen b?yde^ Reichen 
Herzoa von Antin und der Prinz von Mona- selten aufhören, und der Englischen Nation 
co sind aleichfalls vieler Gefahr unterworffen würde man alle Vonhelle beym Amencani, 
aewcsen Man hat also bey diesen Umstan- sehen Commeicio, »oviel sie immer nach der 
den aufOrdredes Hofs die bereits eingeschifft Billigkeit verlangen tönte, zugestehen, 
te i6Balai l l .unb die Frisische Pferde wieder London den 15. M a n . 
debaraviren, und die Arullerie net st der Krze- Noch bis ltzo hat der Pos von den Admi-
aes-Amunition ln die Magazms bringen müs- ral Matthews keine zuverlaßige Nachricht 
sen, woraus man Messen will, daß die E M , von dem vorgefallenen See-Tressen erhalten, 
ditio» unterbleiben, dürffte. Der Capitain Rwlep will den jungen Prä-

London den 13. Mart . tendenten unter vielen Irländischen Officiers 
Man spricht von einer Association, vermö- auf dem Bollwerck zu Calais gesehen haben, 

ae welcher sich 340 Glider von beydenPar- welche demselben mit vielem Respect bege-
laments'CammetN verbindlich gewacht hät- gnet. Er beschreibet ihn, daß er ziemlich lan-
«n> daß ein jeder 12. wohl-bewaffne« und ger und schmaler Leibes-Bildung sey, ohn-
berittene Reuter auf eigene Kosten stellen glfchr 24. Jahr alt, und würde Mr . le Che-
wvlle, im Fall die Feinde eine Landung in valier genennet, 
diesen Reichen wagen solten,welches einCorps Haag den 17. Merz, 
von mehr als 400 o. Reutern ausmachen Des nunmehro nach London abgereiseten 
würde. Vorgestern hat man aufs neue ei- Herzogs von Ahremberg Negotialiones bey 
nige arrenne verdächtige Personen e^amini- der Republic haben in folgenden 3 Puncten 
ret, und die beyden zu Douvres eingezogenen bestanden: 1 Bey Ihro Hochmögenden an, 
keute unter der Aufsicht eines Staats - Bo- zuhalten, daß der Succurs von 20000 Mann 
then gelassen, welche >yre Depeschen aus er- noch mit 8 bis 12200 zu Ausführung des zu 
halten« Nachricht, daß sie entdeckt waren, ins Wien abgefaßten, und Ihro Hochmögenden 
Meer geworffen haben sollen. Ser Graf v. communicirten Operations-Plans möge ver-
Varrimore wird in seinem Zimmer von einem mehret werben. 2) Daß die Republii dem 
Off«cier bewachet, und niemand von seiner Tractat von Worms beytreten, und 3) daß 
Familie darff ohne Begleitung einer Wache der Abtrag der an den Subsidien fehlenden 
aus dem Hause gehen. Es werden noch im- Summen fordersamst geschehen möge; wel, 
merfort mehr verdächtige Personen arremet; ches keine Schwurigkcit haben wird: und da 
wie man denn auch nach Holland und andern der König von Engelland die nach dessen Reich 
Orten Ordres ergehen lassen, um die Engel- gehende 6000 Mann unserer Ttvuppen mit 
länder von diesem Complot in Verhafft zu 6caQ Hannöverischcn ersetzen wil l, so hat der 
nehmen. DieseReschttsche wird mit vielerNe- Hnzog seinm Adjutanten nach Flandern vor, 

aus 



204 ^ ^ ^ . ^ (o) ê 

aus gesandt/deren Aufbruch aus den Winter- heil bes Rußischen Reichs erfolget; so erstreck-
Quartieren zu befördern. ten sich demnach alle Absichten von Hcrosel-

Leuwardenden 14.Merz. den dahin, b̂ .s äusserste zu cooperiren, damit 
Die Staaten hiesiger Provinz haben ihre durch ihre Vermittelung die Appaifirung de¬ 

Versammlung aufgehoben, nachdem sie darin rer unter denen hohen Christlichen Potentzien 
verabredet, darein zu willigen, daß 20000 M . noch obschwebende und fast zur generalen 
der jtönlgin v Ungarn zu Hülffe ziehen, ande- Ruptur gediehene Mißhelllgkeiten beschleu¬ 
se 200OO M . auf den Grenzen von Flandern niget werden möchte. Dem Französischen 
elN'Lager formiren und der Königin v Ungarn ausserordentlichen Gesandten, Marqvis de la 
800000 F l . Substdien gezahlet, 2^ Krieges Chetardis/wird mit besonderer Dlstinction bey 
Schiffe ausgerüstet, und ein neues Infante- Hofe begegnet. Man spargiret, daß als 
rie^Negiment von 10 Compagnien angewor- nehmlich selbiger die Stadt Moscau bis 
ben werden soll. auf einige Werste erreichet, wäre demselben 

Petersburg den 3. Mar t . ein mit 6 auserlesenen Pferden bespannter 
Die hiesigen Nußischen undEnglis.Kauff- kostbarer Wagen entgegengekommen, der ihn 

leute haben sich mit Erlaubniß des Hofes nach dessen Logis gefüdret; und da besagter 
vereiniget, eine hinlängllche Anzahl Schiffe Marquis nach der Ankunft herum gegangen, 
und des See-Wesens kundige Leute auf ihre solches Logis zu besehen, nnthin auch denStall 
Kosten nach der Tartarischen See zu schicken, in Augenschein genommen, hätte er nicht allein 
um zu sehen, ob nicht einmahl der geradeste, obgedachte 6 Kutsch, sondern auch unterschied-
jedoch aber äfters oerfleblich gesucht Weg von liche schöne Reit-Pferde mit prächtigen Sat¬ 
tor t nach China und Japan entdecket werden teln/ Schahraquen und allemZugehör vor sich 
möchte, solchergestalt dann das nach Persten gefunden; nachdem aber derselbe wieder ins 
auf einem guten Fuß stehende beyderstitige Haus zurückgegangen, wäre seine Verwunde-
Commerce mehrern kustre überkommen dürft rungnoch grösser geworden, da er eine nnt dem 
te. Die mit der jüngsten Post aus der Stadt propresien Silber-Service gedeckte Tafcl in 
Moscau arrtoirle Briefe wollen insonderheit dem Eß-Saal erblicket, und ihm ein Hof-Ca-
marqviren: Daß Ih ro M a j . die Kaiserin al^ valier das Compliment gemacht, daß I h r o 
len dort anwesenden fremden Ministris die Ma j . die Kaisirin dieses dem Hrn. Ambassa-
Neelaration thun lassen: Nachdem der Aller- deur zu dessen Einrichtung zu fourniren ihm 
höchste Ih re Waffen dermassen gesegnet, daß in Gnaden befohlen hätten, :c. 
der Friede aller Orten zui Ehre und Scher- 

Bey dem privU. Verleger 
I o h . Chr. Wächtlers Manuale oder Hand-Buch, darinnen zu finden l ) eine Methode zu 

einer galanten Conduite zu gelangen. ^ ) Eine vollkommene Ntctionaire der im gemei¬ 
nen Leben vorkommenden galanten Redens Äxten, z ) Sammlung galanter Briefe, und 
4 ) mündliche Complimente in teutsch-und Französis. Sprache. Leipzig 1743. l o .Sgr , 

Die Wunder GOttes in der Natur bey Erscheinung der Cometen oder Anmerckung der'vor^ 
nehmsten Cometen oder Strobel-Sterne, welche sich sowohl vor als nach CHristi Geburt 
am Firmament des Himmels haben sehen lassen, nebst den darauf erfolgten Begebenhei¬ 
ten, aus den Schriften kycohstenes uyb der berühmtesten Mronsmorum herausgezogen, 
wobey der itzjge Comtt und alle sich vorher gezeigte Cometen in Kupfer gestochen sind-
1744. i5-Sgr. 

Vernünftige Gedanken von den Cometen, darinnen deren Natur und Beschaffenheit unter? 
suchet und vorgestellet, auch zugleich eine kurzeBeschreibung von dem itzt zu sehenden merk--
würbigen Cometen, mitgetheilet wild von Mar t in Knutz. 4. Theile, 8. Sgr . Auch ist jes 
her H e i l besonders zu haben. 


